
Die Bibel. Das Leben. 
 
Glauben leben 
 
Der Kern der Weisheit ist, nach Gott zu fragen und seinen Weg zur Erlösung anzunehmen. Das Leben 
mit ihm gründet sich auf das Vertrauen zu Gott und zu seinen Weisungen in seinem Wort. 
 
Sprüche 28,5; Sprüche 28,9; Sprüche 29,18; Galater 3,24; Römer 1,16.17; Sprüche 29,25 
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Sprüche 28,5 Böse Menschen verstehen nicht, was recht ist; die aber den HERRN suchen, verstehen 
alles.  
Fragen: 

1. Wie sieht das Suchen nach Gott praktisch aus? 
2. Was ist mit „die verstehen alles“ gemeint? 

 
Sprüche 28,9 Wer sein Ohr abwendet vom Hören des Gesetzes, dessen Gebet sogar ist ein Gräuel.  
Fragen: 

1. Wie kann ich auf das Gesetz „hören“? Was genau ist damit gemeint? 
2. Darf ich nur dann zu Gott beten, wenn ich alle Gebote halte? 

 
Sprüche 29,18 Wenn keine Offenbarung da ist, verwildert ein Volk; aber wohl ihm, wenn es das 
Gesetz beachtet! 
Fragen: 

1. Warum werden „Offenbarung“ und „Gesetz“ hier gleichgesetzt? 
2. Inwiefern „verwildert“ ein Volk, wenn es Gottes Offenbarung nicht hat? 
3. Gilt diese Mahnung nur für das Volk Gottes, sprich: die Kirche? Begründet eure Antwort. 

 
Galater 3,24 Also ist das Gesetz unser Zuchtmeister auf Christus hin geworden, damit wir aus 
Glauben gerechtfertigt würden. 
Fragen: 

1. Welche „pädagogische“ Aufgabe (Zuchtmeister = paidagogos (griech.) hat das Gesetz? 
2. Hat das Gesetz diese Aufgabe dauerhaft oder endet sie, wenn jemand glaubt? Begründet 

eure Antwort. 
 
Römer 1,16.17 Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht, ist es doch Gottes Kraft zum Heil jedem 
Glaubenden, sowohl dem Juden zuerst als auch dem Griechen. 17 Denn Gottes Gerechtigkeit wird 
darin offenbart aus Glauben zu Glauben, wie geschrieben steht: "Der Gerechte aber wird aus 
Glauben leben.“ 
Fragen: 

1. Was geschieht ganz praktisch, wenn jemand dem Evangelium glaubt? 
2. Warum wird Gottes Gerechtigkeit „aus dem Glauben zu Glauben“ offenbart? 
3. Wie lebt „der Gerechte“ „aus Glauben“? 

 
Sprüche 29,25 Menschenfurcht stellt eine Falle; wer aber auf den HERRN vertraut, ist in Sicherheit.  
Fragen: 

1. Was ist der Unterschied zwischen „Gottesfurcht“ und „Menschenfurcht“? Was ist gut an 
der einen und schlecht an der anderen? 

2. Wie kann ich Vertrauen zu Gott finden, und zwar so stark, dass ich mich in Sicherheit fühle? 
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